
Bundespolizeipräsidium
Herrn Präsident Dr. Dieter Romann
Heinrich-Mann-Allee 103
14473 Potsdam
– per E-Mail –

			    		               				              Hilden, den 15. Februar 2023

Beibehaltung der erweiterten Gleitzeitregelung aus der Coronazeit

Sehr geehrter Herr Dr. Romann,

in der Pandemiezeit wurden die Dienstvereinbarungen zur Gleitzeit in vielen Behörden modifiziert und die 
Gleitzeitfenster von 6 bis 22 Uhr zum Beispiel auf 5 bis 23 Uhr erweitert. Dies wurde von den Beschäftigten als 
sehr positiv wahrgenommen, sorgt es doch für mehr Flexibilität in der eigenen Arbeitsgestaltung und für eine 
bessere Vereinbarkeit von Familie, Pflege und Beruf.

Nun gibt es aktuell – sowohl in den Direktionen als auch im Präsidium – Pläne, Erweiterungen umgehend 
zu streichen und auf die ursprünglichen Dienstvereinbarungen zurückzugreifen. Wir wurden bereits von  
zahlreichen Beschäftigten darauf angesprochen, dass sie jedoch sehr gerne die positiven Gleitzeitregelungen 
beibehalten möchten. Daher bitten wir Sie stellvertretend für alle diese Beschäftigten, den Behörden diese 
Option weiterhin zu ermöglichen, die Regelungen aus Coronazeiten beizubehalten bzw. zu verstetigen. 

Wir wissen, dass die Direktionen solche Dienstvereinbarungen selbst mit ihren Personalräten vor Ort regeln, 
möchten jedoch um eine Empfehlung Ihrerseits bitten. 

Auf eine zusätzliche finanzielle Abgeltung dieser Stunden (beispielsweise Gewährung von DUZ) wird übrigens 
von Seiten der Beschäftigten kein Wert gelegt – ihnen geht es lediglich um bessere Arbeitsbedingungen, ein 
Verzicht auf Zulagen wäre somit immanent.

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie dem Wunsch der vielen Beschäftigten Ihrer Behörde nach mehr  
Flexibilität pro Arbeitstag Rechnung tragen.

Mit freundlichen Grüßen

Andreas Roßkopf
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